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fictlcr hat roof)! bem 3Mtgeifi Sîechnung getragen, ober
roill betreiben beEämpfen, ber auf 33eradf)tung ber oon
©Ott in bie Statur gegebenen Ktäutlein tenblert. „Stimm«
mit, btefe« Kräuterbücf)letn, bu begehft feine Kleptomane !"

®ie 33elo unb Stäfymafcfjineninbuftrie ift
gebiegen. (©cßluß folgt.)

Uerbattd$w«seii.
fötaler» unb ©tpfermeifter ber Sdjœetj. $n ©hur

tagten am 2. unb 3. Sluguft bie üftaler» unb ©ipfer»
meifter ber ©djroeij. Slnroefenb roaren aucf) Vertreter
au«länbifd)er 33erbänbe. Qn ben gutbefucl)ten 93erfamnt»
lungen rourben bie Qahreëgefchâfte erlebigt unb über
„©emeinfame @tnfauf«fiellen", forole über ,',®a« fötaler»
unb ©ipfergeroerbe in fetnen ^Beziehungen jur heutigen
©tilrichtung" referiert.

Arbeiterbewegungen.
Über be» ©tretl ber §oliarbeiter in ®aoo4 (@rau»

bünben) berichtet ba« 3«"t^affcfretariat be§ SBerbanbe«
ber ©d)toeijer. ©rfjreirtermeifter unb fötöbelfabrifanten :

„®te Slrbeiterfdjaft ber beiben firmen ©haletfabrif 31.=©.
unb 31. Saratelli, ^Bauunternehmer in ®aoo§, hat oor
einiger Hett ben Unternehmern einen 33ertrag«entrourf
unterbrettet, ber unter anberm eine ©rhöhung ber Söhne,
forote bie ©tnführung neuer 33ertrag«beftimmungen oor»
fah. ®ie geführten 33erhanblungen oertiefen jebocf) ooH»

ftänbig refultatlo«. @« hat nun bte 3lrbeiterfchaft ber
beiben ^Betriebe, ®eutfd)e unb Italiener, am ©amètag
ben 19. 3uli oofljähttg bie Künbigung eingereicht".

•

Verschiedenes.

f S^Ioffcrmclfter Qofcf ©raf fun. in ©d)öfi (Su.v)
ift am 2. Sluguft mit bem fÖlotorrab jmifchen Siebifon
unb ©dhöt) tötlld) oerunglücft. 6« ift bte« ein fcfjmerer
®d)lag für feine 3lngehörigen, foioie für feine oielen
ftreunbe unb 33efannten. $ofef ©raf mar ein tüchtiger
Slrbeiter, ber oor feiner 3Iufgabe jurüdfchredte. 3Iucf)

außer ber ÜBerfftatt, im gefellfchaftlichen Seben, fteUte
er fetnen ganjen fJJlann. (St mar nur 36 f}ahre alt.

©ipfcrmciftcr Sljeobor £>aß in fRfjcinfelöcn (3larg
ftatb am 30. 3uli im 3llter oon 60 fahren, nach langer
fcf)toerer Seiben«jett. ©ebürtig au« ftranfreid), fam er
nach b*ni beutfdpfranjôfïfchen Kriege, im 3lnfang ber
70er 3ahre, nach SHh^nfelben, mo er einen eigenen |>au«=
ftanb grünbete unb feinen iöeruf ausübte. @r mar ein

äußerft fleifeiger, gefdjidter unb fparfamer Slrbeitêmann, oon
früh btä fpät raftlo« tätig unb jeberjeit bienftbereit. 3lber
fdjroere ©djidfale ließen ihn nie zur fonnigen £>öhe fceg

Seben« empotfommen ; er mußte jeitleben« fchroer tinaen
unb fämpfen unb mit bemunberung«mürbiget 3lu«bauer
hat er ben Kampf um« ®afetn geführt, bi§ fetne Kraft
gebrochen mar. SBenn je, fo ift bei ihm ba« SBort zur
fffiahrheit geroorben : „@ln fDtenfch fein, heißt ein Kämpfer
fein". 3n ben erften Qahtjehnten feine« fpietfein«, al«
er ftch noch ber oollen förperlichen SRüftigfett erfreute,
gehörte er über 20 3ah« lang ber bantaligen hisfrgen

©tabtmujlf an unb mar ftet« ein eifrige« unb miliige«
SKitglieb berfelben. ®ie ©tabtmufif ehrte barum ben

SBetftorbenen, inbenr fie ihm mit einem Srauermarfd)
ba« ©eleite jum {yrtebhof gab.

Kunftfchlofferei. ©in fchöne« ©tüd 3lrbeit oon Kunfi
unb fvletß bat £err ©ch lof fer me ift er 0tto fßing»
gera in ©hur (©raubünben) burch bie 33erfertigung

be« ftirmafchitbe« (fffiappentier ©tetnbod) für bie Stein»
bod=3lpothefe geleiftet. ®a§ ©chilb ift hanbgetriebene
Kunftfchlofferei=3lrbeit unb barf al« etne SDtufterletftung
gelten. ®« hängt am ©ingang ber ©torchengaffe. Sftelfter
fßlnggera hat fd^on mehrere fold) frönet, funftgeredhter
Arbeiten geliefert.

2ln bie floften einer ©Sterregnliernng in ber @e<
meinbe SRörifen (Slatgau) beroilligte ber 33unbe«rat unter
ber 33orau«fetfung eine« fantonalen ^Beitrage« oon 15 %»
fomie einer 93eitrag«Ieiftung ber ©emeinbe SRörifen oon
20 ®/o, einen 33unbe«beitrag oon 30 % bi§ ju 34,800
granfen.

33om 9ît)cin—SRl)one»JlanaI. Sftit ben oom ©Ifaß»
Sothrtngif^en Sanbtag befchloffenen SSerbefferungen be«

fpüninger Kanal« ift btefer ®age bei ber ©djleufe II be»

gönnen roorben. ®ort finb etne Slnjahl Slrbeiler mit
ber 33erbreiterung be« Kanalbette« befc^äftigt. ©egen»
roärtig berrfd)t auf bem ^üninger Kanal etn ganj außer»
orbenttidh reger SSetfehr, täglich treffen mehrere ©c^lepp»
fähne mit Kohlen befragtet etn.

©ine neue elcftrifcfje Überlanbjentrale in Sapern.
®ie fchon feit längerer ßeit mit ber @leftrijität«»3l.=®.
ootm. ©cfjudert & So. in Slürnberg unb ber Sroron,
Sooeri & ©o. 31.=®. in ÜJlannheim geführten SBerhanb»

lungen bezüglich ber ©leftrißerung be« größten Steile«

ooit Unterfranfen unb be« roeftlic|en Seile« oon Ober»
franfen finb jum Slbfchluffe gelangt. ®te beiben ©efell»
fchaften roerben bie SSerforgung biefer Sanbeâteile mit
eleftrifcher ©nergte gemeinfam burchffihren, mobei ber
größere Seil ber Arbeiten auf bie @leftrißtät« 3l.=@.

oorm. ©djudert & ©o. entfällt. ®ie geplante Überlanb»
jentrale bürfte nach ih^m oöHigen 3Iu«bau, ber fufjeffioe
oorgenommen roerben foH, eine ber größten Seutfdjlanb«
barftellen. 93eabficf)tigt ift nach unferen Informationen
bie ©rrichtung einer befonberen ©efellfchaft, ähnlich rote
e« bereit« in SJlittelfranfen gefdjehen ift; jeboch foKen
an biefer ©efellfchaft bie öffentlichen Körperfcf)aften nidht
mit Kapital beteiligt fein, fonbern ba« Unternehmen foH
al« reine 33rioatgefellfchaft mit übertoiegenber Kapital«»
Beteiligung ber ©pudert ©efellfchaft errichtet roerben,
roobei ftd) Me ©taat«behörbe ba« 3lufficht«recht oorbe»
halten hat. ®ie @leftriäität§oerforgung roirb im engßen
SInfchluß an bie mittelfränfifche Überlanbjentrale erfolgen,
roobei jum Setl ein 3lu«taufdh ber anetnanber gren*enben
©ebiete ftattßnben foil. („3K SI. SI.")

flus der Praxis. — für die Praxis.
NB. iBerfanf«», îanfdp unb Mrbeitôgefucpe werben

unter biefe SHubrit nid)! aufgenommen; berartige îtnjeigen
oebbren in ben 3nferateuteil be« Statte«. — fragen, roelcpe

„unter ©biffre" erfcheinen foQen, wotle man 20 (5t8. in
Warfen (für 3"fenbung ber Offerten) beilegen.

frag».
454. SCBer bätte eine 9iunbftab=Wafihine abjugeben, womit

4 3oü ftarfe Stäbe gemacht werben fönnen? Offerten unter
©biffre S 454 an bie @jpeb.

455. 2Ber fabrijiert Srobierpumpen für 3nftaCtateure jum
Sfflieberoerfauf? Offerten unter ffibiffre B 455 an bie ©jpeb.

456. SBer liefert „StiH'fdje" 2JÎübten (jum Sîabten non
©eijen, ©erfte, Soggen unb i'iai«) an 2J!ecbanifer jum SBieber»

nerfaufï Offerten unter Gbiffre G 456 an bie @£peb.

457. ©cl^e girma bätte eine noch in gutem 3uf<mbe
befinbtiche 9Jtafchine jum Sollen non Stedjtafeln big 5 mm
Stärfe abjugeben?

45Na. ®er bätte eine gut erhaltene, minbeften« 2 m lange
SRunbmafcbiue jum SBatjen oon 3—5 mm ©ifenblech billig abju»
geben? b. 23er liefert Sauerftoff jum Schweifen? Offerten unter
©biffre S 458 an bie ©jpeb.

459. 23er tonnte gebrauchte, aber 'gut erhaltene ©erüft»
balter abgeben? Offerten unter ©biffre Z 459 an bie ©rpeb.

460. 23er liefert waggonweife ïrimbab épuré unb ju
welchem Steig franfo 3ärtci) Offerten unter ©biffre D 460 an
bie ©jpeb.

M

steller hat wohl dem Zeitgeist Rechnung getragen, oder
will denselben bekämpfen, der auf Verachtung der von
Gott in die Natur gegebenen Kräutlein tendiert. „Nimms
mit, dieses Kräuterbüchletn, du begehst keine Kleptomanie!"

Die Velo- und Nähmaschinenindustrie ist
gediegen. (Schluß folgt.)

llerdsMvtte«.
Maler- und Gtpsermeister der Schweiz. In Chur

tagten am 2. und 3. August die Maler- und Gipser-
meister der Schweiz. Anwesend waren auch Vertreter
ausländischer Verbände. In den gutbesuchten Versamm-
lungen wurden die Jahresgeschäste erledigt und über
„Gemeinsame Einkaufsstellen", sowie über „Das Maler-
und Gipsergewerbe in seinen Beziehungen zur heutigen
Stilrichtung" referiert.

Hlbeilerbemgimgen.
Über den Streik der Holzarbeiter in DavoS (Grau-

künden) berichtet das Zentralsekretariat des Verbandes
der Schweizer. Schretnermeister und Möbelfabrikanten:
„Die Arbeiterschaft der beiden Firmen Chaletfabrik A.-G.
und A. Baratelli, Bauunternehmer in Davos, hat vor
einiger Zeit den Unternehmern einen Vertragsentwurf
unterbreitet, der unter anderm eine Erhöhung der Löhne,
sowie die Einführung neuer Vertragsbestimmungen vor-
sah. Die geführten Verhandlungen verliefen jedoch voll-
ständig resultatlos. Es hat nun die Arbeiterschaft der
beiden Betriebe, Deutsche und Italiener, am Samstag
den 19. Juli vollzählig die Kündigung eingereicht".

0m»ieOe»t».
P Schlossermeister Josef Graf jun. in Schoß (Luz.)

ist am 2. August mit dem Motorrad zwischen Nebikon
und Schötz tötltch verunglückt. Es ist dies ein schwerer
Schlag für seine Angehörigen, sowie für seine vielen
Freunde und Bekannten. Josef Graf war ein tüchtiger
Arbeiter, der vor keiner Aufgabe zurückschreckte. Auch
außer der Werkstatt, im gesellschaftlichen Leben, stellte
er seinen ganzen Mann. Er war nur 36 Jahre alt.

Gtpsermeister Theodor Haß in Rheinfelden (Aarg
starb am 30. Juli im Alter von 60 Jahren, nach lauger
schwerer Leidenszeit. Gebürtig aus Frankreich, kam er
nach dem deutsch französischen Kriege, im Anfang der
70er Jahre, nach Rheinfelden, wo er einen eigenen Haus-
stand gründete und seinen Beruf ausübte. Er war ein
äußerst fleißiger, geschickter und sparsamer Arbeitsmann, von
früh bis spät rastlos tätig und jederzeit dienstbereit. Aber
schwere Schicksale ließen ihn nie zur sonnigen Höhe des
Lebens emporkommen; er mußte zeitlebens schwer ringen
und kämpfen und mit bewunderungswürdiger Ausdauer
hat er den Kampf umS Dasein geführt, bis seine Kraft
gebrochen war. Wenn je, so ist bei ihm das Wort zur
Wahrheit geworden: „Ein Mensch sein, heißt ein Kämpfer
sein". In den ersten Jahrzehnten seines Hierseins, als
er sich noch der vollen körperlichen Rüstigkett erfreute,
gehörte er über 20 Jahre lang der damaligen hiesigen
Stadtmusik an und war stets ein eifriges und williges
Mitglied derselben. Die Stadlmusik ehrte darum den

Verstorbenen, indem sie ihm mit einem Trauermarsch
da§ Geleite zum Frtedhof gab.

Kunstschlosserei. Ein schönes Stück Arbeit von Kunst
und Fleiß hat Herr Schlossermeister Otto Ping-
gera in Chur (Graubünden) durch die Verfertigung

Ar. IS

des Firmaschildes (Wappentier Steinbock) für die Stein-
bock-Apotheke geleistet. Das Schild ist handgetriebene
Kunstschlosserei-Arbeit und darf als eine Musterleistung
gelten. Es hängt am Eingang der Storchengasse. Meister
Ptnggera hat schon mehrere solch schöner, kunstgerechter
Arbeiten geliefert.

A» die Kosten einer Güterregnlierung in der Ge-
meinde Möriken (Aargau) bewilligte der Bundesrat unter
der Voraussetzung eines kantonalen Beitrages von 15 °/o,
sowie einer Bettragsleistung der Gemeinde Möriken von
20°/°, einen Bundesbeitrag von 30 "/<> bis zu 34,800
Franken.

Vom Rhein—Rhone-Kanal. Mit den vom Elsaß-
Lothringischen Landtag beschlossenen Verbesserungen des

Hüninger Kanals ist dieser Tage bei der Schleuse II be-

gönnen worden. Dort sind eine Anzahl Arbeiter mit
der Verbreiterung des Kanalbettes beschäftigt. Gegen-
wärtig herrscht auf dem Hüninger Kanal ein ganz außer-
ordentlich reger Verkehr, täglich treffen mehrere Schlepp-
kähne mit Kohlen befrachtet ein.

Eine neue elektrische Überlandzentrale in Bayern.
Die schon seit längerer Zeit mit der Elektrizitäts-A.-G.
vorm. Schuckert à Co. in Nürnberg und der Brown,
Boveri S, Co. A.-G. in Mannheim geführten VerHand-
lungen bezüglich der Elektrisierung des größten Teiles
von Unterfranken und des westlichen Teiles von Ober-
franken sind zum Abschlüsse gelangt. Die beiden Gesell-
schaften werden die Versorgung dieser Landesteile mit
elektrischer Energie gemeinsam durchführen, wobei der
größere Teil der Arbeiten auf die Elektrizitäts-A.-G.
vorm. Schuckert à Co. entfällt. Die geplante Überland-
zentrale dürfte nach ihrem völligen Ausbau, der sukzessive

vorgenommen werden soll, eine der größten Deutschlands
darstellen. Beabsichtigt ist nach unseren Informationen
die Errichtung einer besonderen Gesellschaft, ähnlich wie
es bereits in Mittelfranken geschehen ist; jedoch sollen
an dieser Gesellschaft die öffentlichen Körperschaften nicht
mit Kapital beteiligt sein, sondern das Unternehmen soll
als reine Privatgesellschaft mit überwiegender Kapitals-
beteiligung der Schuckert-Gesellschaft errichtet werden,
wobei sich die Staatsbehörde das Aufsichtsrecht vorbe-
halten hat. Die Elektrizitätsversorgung wird im engsten
Anschluß an die mittelfränkische Überlandzentrale erfolgen,
wobei zum Teil ein Austausch der aneinander grenzenden
Gebiete stattfinden soll. („M N. N.")

à «er praâ. — M Oie prsw.
dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
oehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

454 Wer hätte eine Rundstab-Maschine abzugeben, womit
4 Zoll starke Stäbe gemacht werden können? Offerten unter
Chiffre 8 454 an die Exped.

455. Wer fabriziert Probierpumpen für Installateure zum
Wiederverkauf? Offerlen unter Chiffre L 455 an die Exped.

456 Wer liefert „Slill'sche" Mühlen (zum Mahlen von
Weizen, Gerste, Roggen und Mais) an Mechaniker zum Wieder-
verkauf? Offerten unter Chiffre <4 456 an die Exped.

457. Welche Firma hätte eine noch in gutem Zustande
befindliche Maschine zum Rollen von Blechtafeln bis 5 ww
Stärke abzugeben?

45k8s Wer hätte eine gut erhaltene, mindestens 2 w lange
Rundiuaschine zum Walzen von 3—5 ww Eisenblech billig abzu-
geben? k. Wer liefert Sauerstoff zum Schweißen? Offerten unter
Chiffre 8 458 an die Exped.

450 Wer könnte gebrauchte, aber 'gut erhaltene Gerüst-
Halter abgeben? Offerten unter Chiffre /l 459 an die Exped.

460. Wer liefert waggonweife Trinidad spurs und zu
welchem Preis franko Zürich? Offerten unter Chiffre l) 4K<Z an
die Exped.

(»MNslrrvlaa-)
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